
Altersgerechte Arbeitsgestaltung
im SHK-Handwerk

Soziale Beziehungen am Arbeitsplatz gestalten - aber wie?

01 Die sozialen Beziehungen im SHK-Handwerk

Die alltäglichen Belastungen variieren je nach Berufsgruppe:

Belastungen in der Sozialen Beziehungen bei Installateur:inneen und

Heizungsbauer:innen: 

Anerkennung & Wertschätzung wird mehr durch Vorgesetzte erlebt

(83 %) als durch Kollegen (72 %)

Stress und psychische Belastung am Arbeitsplatz (41 %)

Belastungen in der Sozialen Beziehungen bei Klempner:innen/

Spengler:innen/ Flaschner:innen:

Anerkennung & Wertschätzung wird mehr durch Vorgesetzte erlebt

(80 %) als durch Kollegen (74 %)

Stress und psychische Belastung am Arbeitsplatz (52 %)

Belastungen in der Sozialen Beziehungen bei Ofen- und

Luftheizungsbauer:innen:

Anerkennung & Wertschätzung wird mehr durch Vorgesetzte erlebt

(85 %) als durch Kollegen (69 %)

Regelmäßige Mitarbeitergespräche erleben nur etwa die Hälfte der

Befragten (55 %)

Belastungen in der Sozialen Beziehungen bei Behälter- und

Apparatebauer:innen:

Anerkennung & Wertschätzung wird mehr durch Vorgesetzte erlebt

(86 %) als durch Kollegen (71 %)

Regelmäßige Mitarbeitergespräche erleben nur etwa die Hälfte der

Befragten (57 %)

02 Was kann ein Betrieb tun, um die Sozialen Beziehungen
altersgerecht   zu gestalten?

03 Weiterführende Informationen

Weiterführende Informationen zur

altersgerechten Gestaltung der Arbeit im SHK-

Handwerk finden Sie im Praxisleitfaden: Länger

gut und gesund arbeiten können! 

[1] Mühlenbrock, I. (2021): Alters- und alternsgerechte
Arbeitsgestaltung – Offene Fragen für Wissenschaft und betriebliche
Praxis. In: Richter, G. (Hrsg.): Arbeit und Altern. Eine Bilanz nach 20
Jahren Forschung und Praxis. 

Gestaltungsmöglichkeiten der sozialen Beziehungen am Arbeitsplatz beziehen sich darauf, dass
Führung, Partizipation und Unternehmenskultur positiv gestaltet werden, um Zufriedenheit,
Gesundheit und Leistung zu erhalten.[1]

Mögliche Maßnahmen sollten nach dem TOP-Prinziip (Erst: Technische -
Dann: Organisatorische - Dann: Persönliche Maßnahmen) gestaltet sein.
Beispielsweise kann das für diese zentralen Belastungen folgendermaßen
aussehen.

Beispiel 1: Maßnahmen, um Stress und psychische
Belastungen zu reduzieren

Beispiel 2: Maßnahmen, um den Wissensaustausch zu fördern

Technisch:
Wahl von geeigneten Hilfsmitteln (z. B. digitale Planungs- und Kommunikationssysteme), um
Kommunikation zu verbessern und Missverständnisse zu reduzieren. Aber auch die
Digitalisierung der Dokumentation, um Schreibarbeit zu reduzieren, kann angewandt werden.

Organisatorisch: 
Realistische Terminplanung mit ausreichend Pufferzeiten zwischen Aufträgen, regelmäßige
Pausen fest einplanen, Möglichkeiten zur Freistellung schaffen (z. B. Freizeitausgleich),
Einführung eines betrieblichen Gesundheitsmanagementsystems und Gefährdungsbeurteilung
psychischer Belastungen. 

Persönlich: 
Offene Kommunikation über psychische Belastungen und Stress am Arbeitsplatz etablieren,
regelmäßige Unterweisungen oder Workshops zum Thema psychische Gesundheit am
Arbeitsplatz, Stress oder allgemeinen Gesundheitsthemen wie Ernährung, Schlaf und Bewegung

Technisch: 
Wissen verfügbar und dokumentierbar machen. Z. B. durch eine digitale
Wissensplattform, Nutzung von Tablets oder Smartphones auf Baustellen, die Zugriff auf
Montageanleitungen, Fehlerlösungen, Checklisten etc. bieten, Video- und
Fotodokumentationen. 

Organisatorisch:
 Schaffung regelmäßiger Austauschmöglichkeiten (z. B. Teammeetings), altersgemischte
Tandems, sodass ältere Mitarbeitende und jüngere Mitarbeitende ihr Wissen miteinander
teilen und voneinander lernen können.

Persönlich: 
Schaffung einer positiven Feedbackkultur, bei der das gemeinsame Lernen im
Vordergrund steht, Ermutigung der Mitarbeitenden ihr Wissen zu teilen.

Infoblatt und Praxisleitfaden wurden im Rahmen des
DHI Forschungs- und Arbeitsprogramms 2024/2025
unter dem Titel „Altersgerechte Arbeitsgestaltung im
SHK-Handwerk im Lichte des hohen Fachkräftebedarfs“
erstellt, das vom Zentralverband Sanitär Heizung Klima
(ZVSHK) beauftragt wurde.

Einschätzung der Sozialen Beziehungen im SHK-Handwerk aus einer
SHK-Befragung im Frühjahr 2025
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